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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Faltver-
deck für ein Kraftfahrzeug, mit einem einen Hauptlen-
ker und eine Hauptsäule aufweisenden Verdeckge-
stänge, wobei der Hauptlenker und die Hauptsäule 
über jeweils einen ersten Gelenkpunkt an einem ka-
rosseriefesten Hauptlager des Fahrzeugs gelagert 
sind und über jeweils einen zweiten Gelenkpunkt mit-
tels eines Verbindungselements gelenkig miteinan-
der verbunden sind, und einem Dichtungsträger der 
beweglich mit der Hauptsäule verbunden ist. Die Er-
findung betrifft weiterhin ein Kraftfahrzeug mit einem 
Faltverdeck.

[0002] Eine wichtige Aufgabe bei der Konstruktion 
von Faltverdecken besteht in der Platz sparenden 
Unterbringung des abgelegten Verdecks. Insbeson-
dere ist man bestrebt, die an dem Verdeckgestänge 
angebrachten Dichtungsträger beim Ablegen des 
Verdecks in eine Platz sparende Position zu ver-
schwenken. Die vorliegende Erfindung befasst sich 
diesbezüglich mit der an der C-Säule des Faltver-
decks angeordneten Dichtung, die im geschlossenen 
Zustand des Verdecks eine abdichtende Funktion zur 
hinteren Seitenscheibe des Fahrzeugs zur Verfügung 
stellt.

[0003] In der DE 100 51 436 A1 wird bereits eine 
nützliche Möglichkeit zur Platz sparenden Unterbrin-
gung der hinteren Dichtung beschrieben. Dabei ist 
der Dichtungsträger gelenkig mit der Hauptsäule ver-
bunden, und er wird ferner über eine gelenkig am ka-
rosseriefesten Hauptlager befestigten Koppelstange 
angelenkt. Dies hat zur Folge, dass beim Verschwen-
ken der Hauptsäule nach hinten über die Koppelstan-
ge eine Kraft auf den Dichtungsträger ausgeübt wird, 
die diesen im abgelegten Zustand des Verdecks in 
eine Platz sparende Position bringt. Aufgrund der He-
belverhältnisse bei diesem System treten hohe Kräf-
te auf, die letztlich zu starken Materialbeanspruchun-
gen führen können. Da weiterhin die Hauptsäule auf-
grund der Koppelstange eine definierte Position zur 
Karosserie einnimmt, müssen zusätzliche Maßnah-
men ergriffen werden, um die Hauptsäule und insbe-
sondere die Dichtung bei der Montage des Verdecks 
optimal zu positionieren.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
die geschilderten Systeme des Standes der Technik 
zu verbessern, insbesondere im Hinblick auf die beim 
Ablegen des Verdecks auftretenden Kräfte sowie die 
Variabilität der Verdeckmontage.

[0005] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des 
unabhängigen Anspruches gelöst.

[0006] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen angege-
ben.

[0007] Die Erfindung baut auf dem gattungsgemä-
ßen Faltverdeck dadurch auf, dass der Hauptlenker 
und der Dichtungsträger über einen Querlenker ge-
lenkig miteinander verbunden sind, so dass der die 
Verschwenkung des Dichtungsträgers herbeiführen-
de Hub mittels des Querlenkers aus der Relativbewe-
gung von Hauptlenker und Hauptsäule beziehbar ist. 
Der Winkel, mit dem der Querlenker am Dichtungs-
träger angreift ist stumpfer als bei den Systemen des 
Standes der Technik, so dass im Hinblick auf die wir-
kenden Kräfte ein verbesserter Wirkungsgrad für die 
Schwenkbewegung des Dichtungsträgers zur Verfü-
gung gestellt wird. Der Querlenker liegt vollständig in-
nerhalb des Bauraums für das Verdeckgestänge, so 
dass insbesondere im Hinblick auf die Verschwen-
kung des Dichtungsträgers keinerlei Vorkehrungen 
am Rohbau des Fahrzeugs getroffen werden müs-
sen.

[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
ist vorgesehen, dass der Dichtungsträger um eine 
Drehachse schwenkbar mit der Hauptsäule verbun-
den ist. Dabei handelt es sich um eine besonders ein-
fache Kopplung von Dichtungsträger und Hauptsäu-
le.

[0009] Bei besonderen Anforderungen an die Rela-
tivbewegung von Dichtungsträger und Hauptsäule 
kann aber auch vorgesehen sein, dass der Dich-
tungsträger mittels einer Gelenkmechanik gelenkig 
mit der Hauptsäule verbunden ist.

[0010] Die Erfindung ist besonders in dem Zusam-
menhang nützlich, dass die Hauptsäule in Fahrtrich-
tung vor dem Hauptlenker angeordnet ist. In diesem 
Fall lassen sich besonders vorteilhafte Hebelverhält-
nisse realisieren.

[0011] Es kann aber auch vorgesehen sein, dass 
die Hauptsäule in Fahrtrichtung hinter dem Hauptlen-
ker angeordnet ist.

[0012] Die Erfindung ist auch in dem Zusammen-
hang von Vorteil, dass über die Anordnung des Quer-
lenkers die Position des Dichtungsträgers einstellbar 
ist. Neben seiner Kraftübertragungsfunktion kann 
über den Querlenker also zusätzlich die Position des 
Dichtungsträgers eingestellt werden, was die Monta-
ge des Verdeckes vereinfacht.

[0013] In diesem Zusammenhang ist es nützlich, 
dass die Anordnung des Querlenkers mittels Lage-
veränderung des Gelenkpunktes, über den der Quer-
lenker mit dem Hauptlenker verbunden ist, einstellbar 
ist.

[0014] Die Erfindung ist in vorteilhafterweise da-
durch weitergebildet, dass der Dichtungsträger im 
geöffneten Zustand des Faltdaches zumindest teil-
weise auf der dem abgelegten Faltverdeck abge-
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wandten Seite der Hauptsäule liegt. In vertikaler 
Richtung wird somit Bauraum eingespart, in dem auf 
der Außenseite der Hauptsäule zur Verfügung ste-
hender Stauraum verwendet wird.

[0015] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Kraftfahr-
zeug mit einem erfindungsgemäßen Faltverdeck.

[0016] Die Erfindung wird nun mit Bezug auf die be-
gleitenden Zeichnungen anhand besonders bevor-
zugter Ausführungsformen beispielhaft erläutert.

[0017] Es zeigen:

[0018] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung ei-
nes erfindungsgemäßen Faltverdecks im geschlos-
senen Zustand;

[0019] Fig. 2 eine perspektivische Darstellung ei-
nes Abschnittes eines erfindungsgemäßen Faltver-
decks im Bereich der C-Säule im geschlossen Zu-
stand des Faltverdecks aus seitlicher Perspektive;

[0020] Fig. 3 den Abschnitt gemäß Fig. 2 von hin-
ten in Fahrtrichtung betrachtet;

[0021] Fig. 4 den Abschnitt gemäß Fig. 2 aus im 
Vergleich zu Fig. 3 leicht erhöhter Perspektive;

[0022] Fig. 5 eine perspektivische Darstellung des 
Faltverdecks gemäß Fig. 1 in einer Zwischenstellung 
zwischen geschlossenem und abgelegtem Zustand;

[0023] Fig. 6 eine perspektivische Darstellung des 
Faltverdecks gemäß Fig. 1 in abgelegtem Zustand; 
und

[0024] Fig. 7 den Abschnitt gemäß Fig. 2 in abge-
legtem Zustand des Faltverdecks von unten betrach-
tet.

[0025] Die Fig. 1 bis Fig. 4 zeigen ein Faltverdeck 
10 beziehungsweise einen Abschnitt eines Faltver-
decks 10 im Bereich der C-Säule. Dabei zeigt Fig. 2
einen Abschnitt aus seitlicher Blickrichtung, Fig. 3
zeigt den Abschnitt von hinten betrachtet und Fig. 4
zeigt den Abschnitt aus gegenüber Fig. 3 leicht er-
höhter Betrachtungsposition. Das Faltverdeck 10
umfasst, in Fahrtrichtung von vorne nach hinten, ei-
nen Frontspriegel 34, eine Dachkassette 36, einen 
Hauptspriegel 38 sowie einen Eckspriegel 40. Im hin-
teren Bereich des Faltverdecks sind weiterhin eine 
Heckscheibe 42 und ein Spannbügel 44 angeordnet. 
Die Spriegel 34, 38, 40 und die Dachkassette 36 bil-
den quer zur Fahrtrichtung verlaufende Elemente 
des Verdeckgestänges, die seitlich mit Seitenteilen 
des Verdeckgestänges verbunden sind. Im Zusam-
menhang mit der vorliegenden Erfindung interessie-
ren besonders die hinteren seitlichen Elemente des 
Verdeckgestänges. Dies sind insbesondere ein 

Hauptlenker 12 und eine Hauptsäule 14, die über Ge-
lenkpunkte 16, 18 mit einem karosseriefesten Haupt-
lager (nicht dargestellt) gelenkig verbunden sind. An 
ihren anderen Endbereichen sind der Hauptlenker 12
und die Hauptsäule 14 über Gelenkpunkte 20, 22 mit-
tels eines Zwischenelementes 24 gelenkig miteinan-
der verbunden, so dass insgesamt ein Viergelenk 
ausgebildet wird. An die Hauptsäule 18 schließen 
sich die weiteren mittleren und vorderen seitlichen 
Elemente des Verdeckgestänges an. An diesen vor-
deren und mittleren seitlichen Elementen des Ver-
deckgestänges sind ein vorderer Dichtungsträger 46
und ein mittlerer Dichtungsträger 48 befestigt. An der 
Hauptsäule 14 ist ein hinterer Dichtungsträger 26 ge-
lenkig über eine Achse 30 angeordnet. Zwischen 
dem hinteren Dichtungsträger 26 und dem Hauptlen-
ker 16 ist ein Querlenker 28 vorgesehen, der sowohl 
mit dem Dichtungsträger 26 als auch mit dem Haupt-
lenker 12 gelenkig verbunden ist. Zwischen dem 
Hauptlenker 12 und dem Querlenker 28 ist ein Zwi-
schenstück 50 angeordnet, das einerseits mit dem 
Hauptlenker 12 fest verbunden ist, während es für die 
Verbindung mit dem Querlenker 28 einen Gelenk-
punkt 32 zur Verfügung stellt. Das Zwischenstück 50
kann in unterschiedlicher Weise realisiert sein, wie 
auch an den unterschiedlichen Ausführungen in den 
Fig. 1 beziehungsweise Fig. 2 bis Fig. 4 erkennbar 
ist. Beispielsweise kann es sich um ein laschenarti-
ges Metallstück oder auch um ein kastenförmiges 
Zwischenelement handeln. Nützlicherweise ist das 
Zwischenstück 50 und/oder die Anordnung des Ge-
lenkpunktes 32 am Zwischenstück 50 in Y-Richtung, 
das heißt horizontal quer zur Fahrtrichtung, variabel, 
so dass auf diese Weise die Position des Dichtungs-
trägers 26 in Y-Richtung eingestellt werden kann. Am 
Dichtungsträger 26 ist ebenfalls ein Zwischenstück 
52 vorgesehen, dass den zweiten Gelenkpunkt 54 für 
den Querlenker zur Verfügung stellt. Es ist auch 
denkbar, dass im Bereich dieses Zwischenstücks 
eine Einstellbarkeit der Anordnung in Y-Richtung zur 
Verfügung gestellt wird.

[0026] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Darstellung 
des Faltverdecks gemäß Fig. 5 in einer Zwischen-
stellung zwischen geschlossenem und abgelegtem 
Zustand. Zum ablegen des Faltverdecks werden 
über einen (nicht dargestellten) Antrieb der Hauptlen-
ker 12 und die Hauptsäule 14 nach hinten ver-
schwenkt, wobei aufgrund der viergelenkartigen An-
ordnung verschiedene parallelogrammartige Zwi-
schenzustände nacheinander eingenommen wer-
den.

[0027] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Darstellung 
des Faltverdecks gemäß Fig. 1 in abgelegtem Zu-
stand

[0028] Fig. 7 zeigt den Abschnitt gemäß Fig. 2 in 
abgelegtem Zustand des Faltverdecks von unten be-
trachtet. Im abgelegten Zustand des Faltverdecks 10
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liegen der Dichtungsträger 26 und damit in der Praxis 
auch die von diesem getragene Dichtung zumindest 
teilweise außerhalb der Hauptsäule 14 und insbeson-
dere nicht vollständig über der Hauptsäule 14. Auf 
diese Weise bleibt die Bauhöhe des abgelegten Falt-
verdecks 10 gering. Den Hub, der den Dichtungsträ-
ger 26 in seine Ablegeposition bringt, wird aus der 
Relativbewegung zwischen Hauptlenker 16 und 
Hauptsäule 18 bezogen, wobei aufgrund der günsti-
gen Kraftübertragungswinkel vergleichsweise gerin-
ge Kräfte ausreichen, um die vorteilhafte Ablageposi-
tion des Dichtungsträgers 26 herbeizuführen.

[0029] Die in der vorstehenden Beschreibung, in 
den Zeichnungen sowie in den Ansprüchen offenbar-
ten Merkmale der Erfindung können sowohl einzeln 
als auch in beliebiger Kombination für die Verwirkli-
chung der Erfindung wesentlich sein.

Patentansprüche

1.  Faltverdeck für ein Kraftfahrzeug, mit  
– einem einen Hauptlenker (12) und eine Hauptsäule 
(14) aufweisenden Verdeckgestänge, wobei der 
Hauptlenker und die Hauptsäule über jeweils einen 
ersten Gelenkpunkt (16, 18) an einem karosseriefes-
ten Hauptlager des Fahrzeugs gelagert sind und über 
jeweils einen zweiten Gelenkpunkt (20, 22) mittels ei-
nes Verbindungselements (24) gelenkig miteinander 
verbunden sind, und  
– einem Dichtungsträger (26), der beweglich mit der 
Hauptsäule verbunden ist,  
dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptlenker 
(12) und der Dichtungsträger (26) über einen Quer-

lenker (28) gelenkig miteinander verbunden sind, so 
dass der die Verschwenkung des Dichtungsträgers 
(26) herbeiführende Hub mittels des Querlenkers 
(28) aus der Relativbewegung von Hauptlenker (12) 
und Hauptsäule (14) beziehbar ist.

2.  Faltverdeck nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dichtungsträger (26) um eine 
Drehachse (30) schwenkbar mit der Hauptsäule (14) 
verbunden ist.

3.  Faltverdeck nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dichtungsträger mittels einer 
Gelenkmechanik gelenkig mit der Hauptsäule ver-
bunden ist.

4.  Faltverdeck nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Hauptsäule (14) in Fahrtrichtung vor dem Hauptlen-
ker (12) angeordnet ist.

5.  Faltverdeck nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Hauptsäule in 
Fahrtrichtung hinter dem Hauptlenker angeordnet ist.

6.  Faltverdeck nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass über die 
Anordnung des Querlenkers (28) die Position des 
Dichtungsträgers (26) einstellbar ist.

7.  Faltverdeck nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anordnung des Querlenkers 
(28) mittels Lageveränderung des Gelenkpunktes 
(32), über den der Querlenker mit dem Hauptlenker 
(12) verbunden ist, einstellbar ist.

8.  Faltverdeck nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Dich-
tungsträger (26) im geöffneten Zustand des Faltda-
ches zumindest teilweise auf der dem abgelegten 
Faltverdeck (10) abgewandten Seite der Hauptsäule 
(14) liegt.

9.  Kraftfahrzeug mit einem Faltverdeck (10) nach 
einem der vorhergehenden Ansprüche.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

10 Faltverdeck
12 Hauptlenker
14 Hauptsäule
16 Gelenkpunkt
18 Gelenkpunkt
20 Gelenkpunkt
22 Gelenkpunkt
24 Verbindungselement
26 Dichtungsträger
28 Querlenker
30 Drehachse
32 Gelenkpunkt
34 Frontspriegel
36 Dachkassette
38 Hauptspriegel
40 Eckspriegel
42 Heckscheibe
44 Spannbügel
46 vorderer Dichtungsträger
48 mittlerer Dichtungsträger
50 Zwischenstück
52 Zwischenstück
54 Gelenkpunkt
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Anhängende Zeichnungen
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